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von der Autobahn

■ Die Zufahrt zum ZEW ist ab der Bismarckstraße beschildert.
■ Begrenzte Parkmöglichkeiten gibt es in der Tiefgarage im ZEW-Gebäude.
■ Ausreichende Parkmöglichkeiten finden Sie in der Tiefgarage im Hauptbahnhof.
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Bewerbungs- und Auswahlverfahren

Interessenten bewerben sich schriftlich. Beim Bewerbungs-
gespräch lernen Sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
jeweiligen Forschungsbereichs sowie die Leitungsebene des
ZEW im persönlichen Gespräch kennen. Teil des Bewerbungs-
verfahrens ist ein wissenschaftlicher Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion der Inhalte. Die Bewerberinnen und
Bewerber haben außerdem Gelegenheit, die Arbeitsbedin-
gungen am ZEW kennen zu lernen.

Weitere Informationen über das ZEW und aktuelle Stellen-
anzeigen finden Sie im Internet unter www.zew.de

Bewerbungen in schriftlicher Form richten Sie bitte an:

Zentrum für Europäische 
Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW)
Thomas Kohl
Postfach 103443
68161 Mannheim

Das Institutsgebäude des ZEW, in unmittelbarer Nähe zur Universität
Mannheim gelegen, wurde Ende 1996 fertig gestellt und bezogen. 
Der Atriumskomplex beinhaltet eine Fachbibliothek, Konferenz- und 
Seminarräume mit modernster Technik und das Bistro „Euro“. 

Karrierestart
am ZEW

Information für Bewerberinnen und Bewerber



Das ZEW

Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW)
in Mannheim ist eines der führenden wissenschaftlichen
Forschungsinstitute in Deutschland. Seine Tätigkeit liegt
auf dem Gebiet der anwendungsbezogenen empirischen
Wirtschaftsforschung. Das Institut hat sich insbesondere
durch die Bearbeitung international vergleichender Frage-
stellungen im europäischen Kontext und den Aufbau wis-
senschaftlich bedeutender Datenbanken, die als Grund-
lage für die Forschungsarbeit herausragende Bedeutung
haben, wie etwa das Mannheimer Innovationspanel,
national und international profiliert. 

Bei seiner Forschungsarbeit verfolgt das ZEW in erster
Linie einen mikroökonomischen und mikroökonomet-
rischen Forschungsansatz. Auftraggeber des ZEW sind 
die Kommission der Europäischen Union, Ministerien 
des Bundes und der Länder, Unternehmen sowie For-
schungsförderungseinrichtungen wie die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) und Stiftungen.

Das ZEW gliedert sich in die fünf Forschungsbereiche:

■ Internationale Finanzmärkte, Finanzmanagement
und Makroökonomie; 

■ Arbeitsmärkte, Personalmanagement und 
Soziale Sicherung; 

■ Industrieökonomik und Internationale 
Unternehmensführung; 

■ Unternehmensbesteuerung und Öffentliche 
Finanzwirtschaft; 

■ Umwelt- und Ressourcenökonomik, 
Umweltmanagement;

sowie in die Forschungsgruppe:

■ Informations- und Kommunikationstechnologien. 

Wissenschaftliche Qualität als Erfolgsfaktor

Das ZEW hat sich in der Spitzengruppe der wirtschaftswissen-
schaftlichen Forschung in Deutschland fest etabliert. Der Erfolg
des ZEW als kompetenter Diskussionspartner in der Scientific
Community wie auch als gefragter Anbieter für wirtschaftspoli-
tische Beratungsleistungen beruht nach Ansicht des Wissen-
schaftsrats auf der hohen wissenschaftlichen Fundierung sei-
ner Arbeit und damit der ausgezeichneten Qualifikation seiner
rund 135 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, von denen zwei
Drittel wissenschaftlich tätig sind. Um diesen Wettbewerbsvor-
teil zu erhalten und weiter auszubauen, bietet das ZEW exzel-
lenten Nachwuchswissenschaftlern die Chance einer wissen-
schaftlich anspruchsvollen und anwendungsbezogenen Mitar-
beit im Rahmen von Forschungsprojekten, verbunden mit einer
fundierten Weiterqualifizierung als Grundlage einer Karriere in
Wissenschaft, Wirtschaft, Ministerien und Organisationen. 

Zu einem Erfolgsmodell hat sich das „Qualifizierungsprogramm“
des ZEW entwickelt, das die Weiterqualifizierung im Rahmen
der Promotion, Habilitation oder auch bei Gastaufenthalten an
renommierten ausländischen Forschungseinrichtungen durch
die zeitweise Freistellung von der übrigen Projektarbeit – bei
Fortzahlung der bisherigen Vergütung – unterstützt. 

Gefördert werden Kontakte der am ZEW tätigen Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler zur Scientific Community des
Weiteren durch die Einbindung des Instituts in ein dichtes
internationales Forschungsnetzwerk. So kommen immer
wieder renommierte Gastwissenschaftler ans ZEW und regel-
mäßig finden Workshops und Konferenzen mit nationaler 
und internationaler Beteiligung im Hause statt. Die aktive 
Teilnahme von Wissenschaftlern des ZEW an Konferenzen 
im In- und Ausland wird unterstützt.

Aufgrund ihrer Erfahrung in Forschung, Beratung und Wissens-
transfer sind Wissenschaftler des ZEW auch außerhalb des
ZEW sehr gefragt. Nach mehreren Jahren erfolgreicher Projekt-
arbeit, Weiterqualifizierung und Promotion wechseln daher
viele auf hochkarätige Positionen in Unternehmen, Minis-
terien und Organisationen. Zudem werden Senior Researcher
und Forschungsbereichsleiter des ZEW immer wieder auf
Professuren an Universitäten und Fachhochschulen berufen.

Das bietet das ZEW:
■ Mitarbeit an Forschungsprojekten mit internationaler

Ausrichtung und internationalen Kooperationspartnern

■ Nationale und internationale Netzwerke des ZEW

■ Unterstützung bei Promotion/Habilitation

■ Kontakt zu ZEW-Forschungsprofessoren und
ständigen Gastprofessoren des ZEW

■ Teilnahme an internationalen wissenschaftlichen 
Konferenzen

■ Andere Weiterbildungsmöglichkeiten 
(Ökonometriekurse, Präsentationsseminar, 
Presseseminar, Intensivsprachtraining u. a.)

■ Hervorragende technische Ausstattung 
des Arbeitsplatzes

■ Junges, motiviertes Team; gute Arbeitsatmosphäre

■ Vergütung nach BAT und die damit
verbundenen Sozialleistungen

Das sollten Sie mitbringen:
■ Prädikatsexamen in den Fächern VWL/BWL/

Wirtschaftswissenschaften/Wirtschaftsingenieurwesen

■ Interesse an ökonomischen Fragestellungen und 
deren theoretischer und empirischer Bearbeitung

■ Teamfähigkeit, Kompetenz und Engagement; 
Fähigkeit, eigenverantwortlich zu arbeiten

■ Fähigkeit, Ergebnisse der Forschungsarbeit
auf Deutsch und Englisch zu präsentieren, 
sowohl im wissenschaftlichen als auch im 
wirtschaftspolitischen Bereich

■ vorteilhaft: gute Kenntnisse in 
Statistik und Ökonometrie


